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Mitglieder des sogenannten
bürgerlichen Mittelstandes
oder auch der High Socicry
gehören zurn beliebten In-
ventar seiner Charakterko-
mödien. So auch bei ,,Ge-
rächte, Gerüchte":

Party bei Ncw Yorks
,,oberen Zehntausend". Dcr
10. Hochzeitstag des erstcn
stellvertreteden Bürgerrneis-
ters Charles M. Brock und
seiner Frau. Das muss gc-
feiert werden. Im kleincn,
aber umso feineren Rahmcn
in ihrer Villa. Als erste tref-
fen Rechtsanwalt Gorman
(Thomas Krekeler) und sci-
ne Frau Chris (Claudia Kre-
keler) ein. Sie sind entsetzt,
als sie den Gastgcberblutend
in seinem Schlafzimmer vor-
finden und scine Frau Myra
unauf1indbar bleibt. In einer
trefflich herausgespielten Tc-
lcfonszene mit dem stets un-
abkör'nrnlichcn Hausarzt lie-
ßcn die beiden Akteurc dcn
teils absurden Sprachwitz des

Blihnenautors funkeln utrd
g1änzcr-r.
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Gruppe,,SpeK"
überzeugt als
Schauspiel-Ensernble

Wie Bolt Heckelsbruch sctron in der Kirmes.

Zeitung 1966 nachweisen konnte, wuüe in

Horchheim in Jrüheren Zeiten oft und gem

Theater gespielt, Schon 1876 iührte man

i,n Struths Saal ,,Elisabeth von Thüringen"

auf, Was wurde nicht alles gespielt:

,,Andreas Holer"r ,,Der Wafilenschmiedtt, das

Krippenspiel ,,Bethlehem't und, und, und,

Eine Blütezeit scheinen wohl die l920er

Jahre gewesen zu sein, Kirchenchor und

Gesellenvercin warcn damals die tragenden

Säulen, Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde

die Tradition weiter lortgesetzt. Auch die

katholische Jugend trat ifu eine kurze

Blützezeit aul die Bretten Und danach war

Schluss. Gott sei Dank knüpft eine engagierte

Gruppe wieder an alte Traditionen an,

Vorhang auf im Kolping-
haus! Auf der Bühne die
Komödie,,Gerüchte, Ge-
rüchte" des international
erfolgreichen, amerikani-
schen Autors Neil Simon.
Den aus demjüdischen Vier-
tel in Brooklyn /New York
stammenden Dramatiker,

Jahrgang 1927, nennen be-
geisterte Kritiker den Kö-
nig des Boulevardtheaters.
Viele seiner Stücke sind in
Hollyvood erfolgreich ver-
filmt worden. Am bekann-
testen: ,,Barfuß im Park" mit
I{obert Redford oder ,,Ein
seltsarncs Paar" und ,,Son-
ny Boys" rnitJack Lcmmon
und Walter Matthau. Der
Autor liebt es, mit Ironie
r-rnd geistreichem Wortwitz
dic alltäglichen Verwerfun-
gen menschlichen Zusarn-
menlebens auf die spöttischc
Schippc zu nehrnen oder
dic sozialen und psycholo-
gischen Schwachstellen dcs

,,anlcrican way of life" un-
tcrhaltsan-r-boshaft zu ent-
larvcn. Stadtncurotikcr und

Manchcr crscheint lcicht angcschlagu zur Party. Sc/ü-sr dic tcurc

Vasc im Ceschcnkkarton

(uon liltks: M, Junq, C. Krckelcr, Ch. Brücfurcr)



Die Situation spitzt sich
zu, als ein weitcrcs Ehcpaar
das Haus betritt. Der ehr-
geizige Steuerbcratcr Lenny
Ganz ur-rd seine Gattin. Sie
habcn - wie aucl-r die anderen

,,Pa:rre" dcr rasanten Bor-rle-

vard-Komödie - ihr cigenes

,,ehcliches S<l1o", das eir-ren

boshaften Einblick gcr,vährt
in ihre bezichungslädicrtcn
Schwachstellen und Abgrän-
de. lJrillant verkörperte clabei

Christina Brtickner dre zy-
nisch distanzicrte Clairc, die
gcntisslich ihrcnr Mann nrit
Schlafzinrnrcrboykott droht,
falls dieser ihr nicl-rt sofort
die ncuester-r Gerüchte aus

dcnr Tennisclub tiber cine
vernreintliche Aff:ire ihrer
Gastgebcrin berichtet.

Ein wciteres Ehepaar trtfft
cin und stcigcrt das Verwirr-
spicl wciter. Toni Zimnrcr-
mann spielte gekonnt den
unr ständlich-zerstr-eu tcn Psy-
chologen Ernic Cusack. Als
naiv-nervcnde Medienfrau
nrit eigener Kochsendunq
übcrzcugte Karin Dicnrc als

seine Frau Cookie. Schließ-
iich betritt das jüngste Pär-
chen aus dcr-n Freundeskreis
des abwcscndcn Gastgebers
dic Szcne. Inzwischen sind
alle schon Anwesenden be-
müht, schcinbare Indizien,
Vernrutungen und Fakten
nröglichst seheirn zu halten
turrd sich sclbcr inrnrcr wie-
dcr mal in dic fiirs Boulevard-
Theater so typiscl-ren diversen
Neben zimmer zurückzuzie-
hen. So hatter-r Sonja Rech
als Cassie Cooper und Mar-
tin 'Witte als ihr Ehemann
zunächst ausgicbig Gelegen-
hcit, ihre aus den Fugen ge-
ratene Bcziehung dem Pu-
blikr-rm spielfreudig-lustvoll
zu präscntieren. Dic rasend
eifersüchtigc r-rnd esotcrisch
angchar-rchte Cassic und ihr
selb stgcfi lliger Möclitcscrn-
Senats-Kandidat dcmontic-
ren ihrc luxuriösc und karri-
crebewusstc Fassade in einern
spitzzüngigcn Wort-Forett-
gefecht, zunr großcn Vcrgnli-
gcn des Publikur-ns.

Die Situation spitzt sicl-r

unterhaltsarn dranratisch zu,
als plötzlich die Polizci an

der Har-rstürc klingelt. Das
abrupte Endc ciniger K:rr-

rieren stündc bevor, wenn
sich rricht allc Protagonistcrr
im Angcsicht der anrücken-
den Staatsgewalt zusalxnlcn-
rauftcn? unl eincn riesigen
Skandal zu verhindenr. Ei-
nen kornödi:rn tischen Bcwcis
sein er darstcllerischcn Fähig-
keiten liefertc Manfred Hen-
kcs als erst anrtlich korrckter.
dann zunehrncnd cholcrisch
ausrastcnder Police-Offi cer
Welch, der dic feine Fete
aufzumischcn versucht, unr
der Wahrheit ar-rf dic Spur
zu korrrrrrcrr. Assistiert vorr
seinenr stoisch-ungcrühr-
ten, jungen Kollegen, lie-
bevoll karikicrt durch uwe
Schncider. Endlich betritt der
venrrcirrtlichc Bürgenrreister
mit blutigcn-r Ohrverband
dic Szcne. l)icscr hinrei-
ßend gespicltc Solo-Show-
down von Martin Jung gab
denr Str-ick einc völlig übcr-
raschcndc Wendung. Sieg
dcr Wahrhcit odcr Sieg der
Lr-igcn und Gerüchte? Doch
das ,,Happy-End" bei Bou-
levard-König Neil Sinron ist
nur ein Brüchiges, wie die
l-ralbherzigcn Versöhniich-
keiter-r der Ehepaare anl Ende
lcisc andcuten.

Gutzim Sinne von l{egis-
senr Pctcr Steir-r. der n'rit ei-
nem Teil dcr Gn-rppe ,,SpcK"
(Singles, Paare - cinschließ-
lich Kinder) cin Jahr lang
geprobt hat. Durch seine
gekonrrtc Inszcrricrung, rnir
ecschickten textlicl-ren Straf-
fungen, gewann das im Ori-
ginal etwas langatmige Stück
an l)yr-rarnik, und das Poin-
tcnfi:uerwerk konnte viel-
fach zünden. Auch dank
seiner adäquaten Bcsctzung
dcr boulcvardeskcn Rollen-
lypen aus dern tragik-komi-
schen Arscnal (sichcr nicht
nur) arncrikanischer Stadt-
ncurotikcr.

Mehr als fünflrundcrt Bc-
sucher an den drei Ar-rf-fiih-
rungsabendcn warcn hcl-
lauf begeistcrt. Endlich mal
wiedcr richtigcs Tl-reater in-r

Horchheirner Kolpinghaus
r-rnd hoffentlich nicht zum
letzten Mal! Der Ilcinerlös
iu Höhc von 3000 Euro ging
übrigens als Spendc an cin
,,ll1issio"-Pro.1ckt für Stra-
lJerrkindcr irr Khartounr irrr
Sudan.
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Bci-so uicl Clmos wird sclbst der Psychinter ('l'.

(uotr lirks: D. Dicmc, M. Jrnw, C. Krckclcr,

Zimrnemnann) rtcruäs

M. Wittc, Th. Krekclcr)

War lutt dia Sclüssc gehi;rt? Dcr Olficcr;fruft siclr auf Antutttrt
(uon links: M, Hcnkcs, M. Witte, T. Zimmermdwt, K. Diemc,
Ch. Brückner, C. u. Th. Krekclcr)

Ein Prost auJ Lenny (M. Jung), der den Skandal gcrade noch abwcndur

konnte

(uon links: T. ZimrnermarTn) K. Dicnrc, Ch. Brückner, Th. u.

C. Krckcler, S. Rech, M. Witte)


